Mitteilungen by -, -
12 Mittei l ungen 
Verfahren zeigen durchgehend stark bakterizide Wirkung, 
aber fungizide Effekte erst mit zunehmender Wirkungsdauer. 
Im Gegensatz dazu wurde bei den Chinosol -Verfahren  ( 1 1 ,  
12) mit zunehmender Wirkungsdauer zwar eine Wirkung auf
Pilze , aber keinerlei Einfluß auf Bakterien gefunden .  Die
Verfahren m i t  Ethanol und Formaldehyd ( 1 ,  2, 17, 1 8 ,  19)
zeigten mit steigender Wirkungsdauer sowohl gegen P i lze als
auch gegen Bakterien e ine zunehmend steri l isierende Reak­
tion .
Dem Optim ierungsziel mit e iner Desinfektionsrate für Pilze 
und Bakter ien von je mindestens 95 % en tsprach nur das 
Verfahren 1 9  (Formaldehyd 0 ,3  % , 12 Stunden) . 
Da der gleichzeitige Einfluß der Reagenzien auf d ie  Keim­
fäh igke i t  mit zu berücksichtigen ist ,  wurde die kombinierte 
Wirkung der Desinfekt ionsverfahren gegen Pilze und Bakte­
rien als Wirkungsgrad mit der Keimfähigkeit verglichen ,  siehe 
Abb . 2. Wird auch h ier das Optimierungsziel von über 95 % 
zugrunde gelegt, so erfül lt diese Voraussetzung ebenfalls nur 
das Verfahren 19. Al lerdings kommt diesen Schwel lenwerten 
auch das Verfahren 16 (Chlorami n  T 3 ,0 % + Chinosol 0,3 % ) 
nahe . 
Diskussion 
Wie Vergle iche zwischen Korn- und Ziegelgruß-Infektionen in 
Zusatzversuchen zeigten ,  können auch mit Ethanol ( 1 ,  2) und 
NaOCl (3 ,  4) desinfizierende Wirkungen gegen Pilze und 
Bakteriern an der Kornoberfl äche erreicht werden ,  die nahe 
be i 100 % l iegen .  Ganz offensichtl ich werden aber die tiefer 
l iegenden Infektionen im  Korn nicht erfaßt .  Im Bereich ver­
nünftiger Keimfähigkei tsraten ist  die Tiefenwirkung nicht aus­
rei chend . 
Die Wirkung von HgCl2 ( 5 ,  6) wird gegen Bakterien duch 
H CI-Zusatz ( 7 ,  8) verbessert , wobei die im Korn sitzenden 
Pi lzi nfektionen mit zunehmender Konzentration zwar 
gehemmt werden , bei höheren Wirkungszeiten aber die Keim­
fähigkeit leidet . Die Tiefenwirkung läßt s ich nicht über eine 
Des infektionsrate von 90 % ste ige rn .  
Chlorami n  T zeigte e i n e  gute Wirkung gegen Bakterien aber 
nur e ine  geringfügige Hemmung von Pi lzsporen am und im 
Korn . Da diese Verfahren (9, 10) auch be i höheren Behand­
lungszeiten die Keim fäh igkeit nicht beein fl ussen ,  können sie 
als spezifisch bakteriz ide Verfahren sinnvoll genutzt werden .  
Rein fungizid wirken dagegen d ie Chinosol -Verfahren ( 1 1 , 
12) ,  bei welchen durch e ine gute Absorption in Frucht- und
Samenscha le  auch e ine fungi statische Nachwirkung zu 
beobchten ist. Ohne e inen negativen Einfluß auf die Keimfä­
h igkei t  auszuüben , können diese beiden Behandlungsvari an­
ten als spezifisch fungizide Verfahren eingestuft werden . 
Ziel der Kombination von Chloramin T mit Chinosol ( 1 3 ,  
1 4 ,  1 5 ,  16) war, die bakterizide Wirkung von  Chloram in T mit 
der fungiziden Wirkung von Chinosol zu koppeln . Dabei hat 
s ich gezeigt , daß bei vorausgehender Behandlung mit Chino­
sol die Wirkung der Chloramins verlorengeht ,  da Chinosol gut 
absorbiert wird und eine chemische Reaktion beider mit Aus­
fül l ungen auftri tt .  Chloramin T wird bei Vorausbehandlung 
h ingegen durch eine Nachwäsche mit steri lem Wasser leicht 
entfernt ,  so daß die Nachbehandlung m i t  Chinosol keine 
Beeinträchtigung erfährt . Auch die Keimfähigkeit wird durch 
beide Tei lbehandlungen nicht gemindert . Beide Mittel in die­
ser Reihenfolge angewendet ergeben dami t  eine gute Kombi­
nationswirkung .  
Formaldehyd ist wohl das einzige Mitte l , welches bei unver­
änderter Keimfähigke i t  Bakterien und Pilze mit ausreichender 
Tiefenwirkung zu nahezu 100 % erfaßt .  Die längeren Einwir-
kungszei ten tragen hierzu wesentlich bei . Die mit diesem 
Reagenz geprüften Verfahren ( 1 7 ,  18, 1 9) erreichten den 
höchsten Wirkungsgrad , sowohl gegen Pilze als auch gegen 
Bakterien . 
In Tabel le  2 sind die aus den Versuchen als gee ignet ermit­
telten Verfahren nach ihrer spezifischen oder kombinierten 
Tab .  2. Spezifische Wirkung von Desinfektionsverfahren bei der 
Oberflächensterilisat ion von Weizenkörnern 
Wirkung gegen 
Pi l ze 
Bakterien 
Pi lze + Bakterien 
Verfahren 
Chi nosol 0 ,2  % , 30 Minuten 
Chloramin T 0,2 % , 30 Minuten 
Formaldehyd 0,3 % , 12 Stunden 
Chloramin T 3 ,0 % + Chi nosol 0,3 % , 
je 30 Minuten 
Wirkung gegen Pi lze und Bakterien . zusammengefaßt . Die 
Keimfähigkeit ist bei diesen Verfahren n icht beein trächtigt ,  
wobei diese Ergebni sse an t rockenem Saatgut nach starker 
Feld-Vorinfektion und zusätz l i cher Labor-Nachinfektion 
ermittel t wurden . 
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Maiszünsler in  Mais kurz vor Bonn 
Der  Maiszünsler (Ostrinia nubilalis) i s t  in  weiten Teilen der Bundesre­
publik Deutschland südl ich des Mains und in der Wetterau a ls  bedeu­
tendster Maisschädl ing bekannt .  Es tritt hier in  Mais fast ausschl ieß­
l ich die Z-Pheromonrasse des Zünslers auf. I m  nördlichen Ruhrgebiet 
ist dagegen die E-Phcromonrassc in Beifuß verbreitet, die dort bisher 
nur gelegentl ich in Mais beobachtet wurde (WELLING und LANGEN­
BRUCH , 1984) , deren Anpassung an Mais aber nach einer Reihe von 
warmen Jahren nicht auszuschließen ist (LORENZ und LANGENBRUCH , 
1 989) . 
Die Z-Rasse könnte sich aufgrund der k l imatischen Verhältnisse 
vor allem durch das Rhe i ntal nach Norden ausbreiten . Desha lb haben 
wir  h ier  in mehreren Jahren Mais- und Be i fußbestände auf Befal l  
kontrol l iert . 
1 983 fanden wir Zünsler in Mais in Rheinbay südlich von Boppard 
(LANGENBRUCH et al . , 1985 ) .  1985 konnten e i nzelne Larven in  Mais 
bei Kob lenz-Güls gesammelt werden. Fünf Befallsstel len und e ine 
Larve wurden aber auch am Burgerhaus,  westl ich von Andernach , 
gefunden . An beiden Orten war auch der Beifuß besiedel t .  Westl ich 
des Laacher Sees und nördlich i n  der Grafschaft war ke in  Maisbefa l l  
festzuste l l e n .  Pheromonfal len fingen be i  Güls e i nzelne Fal ter sowohl 
bei Beköderung für den Z- als auch für den E-Stamm.  Bei Kettig 
( nördlich von Koblenz) wurden nur Larven i n  Beifuß gefunden und 
ein Falter in e iner E-Fa l le  gefangen (POMlKALKO , 1986) . 1 987 konnte 
in Beifuß am B urgerhaus die E-Rasse nachgewiesen werden . Auch bei 
Nachrichtenb l .  Deu t .  Pflanzenschutzd . ( Braunschweig) 42. 1990 
Sinzig waren 1986 und 1 987 Larven in Beifuß zu finden , dagegen an 
beiden Orten nicht in Mais .  
Im August 1989 waren Maisfelder bei Koblenz-Güls und Koblenz­
Metternich, am B urgerhaus , bei S i nzig und bei Remagen (Kripp) vorn 
Zünsler besiede l t ,  ohne daß eine Bezieh ung zu Be ifuß ersichtl ich war .  
In Bonn-Mehlern , am Rodderberg und westl ich von Remagen war 
kein Zünslerbefa l l  im Mais festzuste l len . U rn die Pherornonrasse des 
Zünslers in Mais bei Remagen zu bestimmen , wurden Larven zur 
Weiterzucht gesammelt .  In  Deutschland hat zwar bisher die E-Rasse 
in Mais kei ne Bedeutung, doch ist aus Italien un9 dem Tessin 
bekannt, daß beide Phcromonrassen in Mais schädlich werden kön­
nen.  Entweder dringt im Rheintal die Z-Rasse nach Norden vor und 
hat bereits Remagen e rreicht, oder die E- Rasse hat sich von Beifuß an 
Mais adaptiert und kann sich nun im Mais weiter ausbreiten . 
Jedenfalls steht e ine  vorn Beifuß u nabhängige Zünslerpopulation 
12 km vor dem Bonner Stadtrand . Wenn diese Popu lation Bonn­
Mehlern erre icht ,  kann sie aufgrund der klimatischen Verhältn isse 
größere Tei le der Kö ln-Bonner- B ucht besiede ln .  und es besteh t  d ie 
Gefahr ,  daß s ie i n  späteren Jahren das Münsterland erre icht .  
Zur Zeit bietet sich noch die e inmalige Chance, diese Entwicklung 
aufzuhalten oder zum i ndest erheblich zu verzögern . Dazu sol l ten alle 
Maisflächen im Neuwieder Becken und in dem sich nörd l ich anschlie­
ßenden Rheintal b is  Bonn gründl ich und tief gehäckselt sowie sauber 
und tief gepflügt werden .  Die wenigen Hektar Ma i s  im Rheintal 
zwischen Andernach und Bonn sollten vorbeugend intensiv mit Tri­
_chogramma-Schlupfwespen oder chem isch behandelt werden ,  weil i n  
d ieser schmalen Zone für  den Maiszüns ler  besonders günst ige kl imat i­
sche Bedingungen herrschen ,  die - abgesehen von etwas höheren 
Niederschlägen - etwa denen der Wetterau entsprechen .  Der Mais 
sollte gewissermaßen als Fangpflanze im Rheintal weiterhin angebaut 
werden,  dagegen wäre es vorteilhaft , den Beifuß in diesen Gebieten 
zu reduzieren . Wirtschaft l iche Schäden s ind in  den nächsten Jahren 
sowohl  im Rheinta l  als auch im Neuwieder Becken noch n icht  zu 
befürchten, aber das Vordringen des Maiszünslers n ach Norden kann 
nur noch jetzt und an diesem Nadelöh r gestoppt werden .  
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G. A. LANGENBRUCH , N. LORENZ und M. WELLING (Darmstadt) 
EMBO-Symposium „ Molecular  Communication in Higher 
Plants" ,  Heidelberg ,  1 7.-21 . 9. 1 989 
Die European Molecular Biology Organization (EMBO) wurde 1964 
gegründet, um e in Gegengewicht gegen das Abwandern molekular­
biologisch ausgebi ldeter Wissenschaft ler in die USA zu bilden .  Fast 
alle westeuropäischen  Staaten und I s rael s ind Mitgl ieder .  Das jährl i ­
che Symposium is t  ein Forum , um die Aktivitäten der Mitgliedswis­
senschaftler und e ingeladenen Gäste aus aller Welt in  Vorträgen und 
Gedankenaustausch zu bündeln . Es ist, gemessen an der Teilnehmer­
zahl von unter 300 Personen. das qua l i tativ hochwert igste Treffen der 
Welt zu diesem Thema . 
BOB GOLDBERG (Los Ange les) berichtete von zwei verschieden 
regulierten Trypsin i nhib itor-Klassen sowie von zwei ß-Conglycinin­
Genen mit unterschiedl icher Gewebe- und Ernbryogenese-Spezifi tät . 
Diese Spezifität konnte er in chirnären Genkonstruktionen auf 
best immte regulatorische Sequenzen zurückführen .  Für die gentechni­
sche Transformation von Pflanzen läßt sich daraus folgern , daß e ine 
exakte Vorhersage der zeitlichen und ört l ichen Ausprägungsrate ein­
geführter Genkonstru kte auch bei e inem Vergleich mit bekannten 
ähn l ichen Genen nicht gegeben ist .  
I n  Kooperation mit der Fa . Plant Genetic Systems/Gent gelang es, 
m i t  einem Antheren-spezifischen Promotor und einem Ribonuklease­
gen aus Aspergil lus männl ich steri len transgenen Tabak zu erzeugen ,  
Nachrichtenbl . Deut .  Ptlanzenschutzd . (Braunschweig) 42 .  1 990 
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w i e  J .  LEEMANS (PGS) berichtete . Eine solche künstl i ch eingeführte 
Steril ität w ürde in  der Züchtung ein praktisches Werkzeug sei n .  D ie  
Fa . PGS i s t  sehr aktiv be i  Freisetzungen gentechnisch veränderter 
Organismen in Frankreich , Belgien und den USA, wie nicht nur h ier ,  
sondern auch von J .  BOITERMAN (PGS) vor e in igen Monaten als Gast 
in der BEA i n  einem Vortrag gezeigt .  Innovations- , I nformations- und 
Diskussionsfreudigkeit solcher Art werden von deutschen Firmen in 
dieser Branche leider nicht demonstriert . Ähnlich aufk lärungsfreund­
l ich arbeitet d ie Fa . Monsanto (St. Louis ) ,  hier vertreten durch R .  
Horsch . Allerdi ngs zeigte dessen Vortrag einen Mangel a n  Detai l s ,  
der durch industriel les Patentdenken geprägt i s t .  Es i s t  augenschein­
l ich , daß das Bedürfn is  der Industrie nach Patentschutz mit  e i ner 
großen Öffent l ichkeitsbeteil igung bei Begutachtungen von Fre iset­
zungsanträgen in Konfl i kt gerät. Doch ist dieser Konfl ikt  lösbar, wenn 
bei den betei l igte n Behörden genug Fachverstand vorhanden ist ,  um 
schützenswerte Informationsdeta i l s  von  offenzulegenden risikorele­
vanten Zusammenhängen unters_cheiden zu können .  
E .  COEN (Norwich) ha t  etl iche neue horneot ische Gene gefunden .  
was einen großen Schritt zum Verständnis de r  B l ütenentwicklung 
bedeutet. Gefunden wurden diese Gene durch Transposon-Tagging in 
Ant irrhinum . Die molekular charakteris ierten Transposone (TAM) 
können durch niedrige (15 ° C) oder hohe (25 ° C) Temperatur in ih rer 
Springaktivität beei nfl ußt werden .  Springt TAM in ein homeotisches 
Gen und verwei l t  dort ,  werden z . B .  a us Blüten Sprosse oder aus 
B l ütenblättern Kelchblätter. 
L .  WILLMJTZER ( Berl in) berich tete über Proteinase - lnhibitor-Gene , 
de ren regulatorischc Sequenzen für Pflanzentransformationen einen 
hohen Stel lenwe rt besitzen.  So könnte mit ihrer H i l fe z . B .  verh indert 
werden ,  daß das Produkt eines e ingeführten I nsektentoxins in a l len 
Tei len einer Pflanze vorhanden wäre , indem näml ich d ie Expression 
nur an den schädl i ngsbefallenen Ste l len stattfi ndet . Die molekulare 
Analyse der Prote inase-Inhibi to"r-Prornotoren zeigte getrennte Se­
quenzen für Express ionshöhe und gewebespezifische Wundinduktion . 
A .  SPENA (Köln) präsentierte Studien zur Funkt ionsanalyse der rol 
Gene von Agrobacterium rhizogenes, die ha iry-roots in  transgenen 
Pflanzen hervorru fen . 
A .  G JERL (Köln)  beschrieb die umfangreichen Experimente zum 
Verständnis der molekularen Struk turen des EN/SPM Transposonsy­
stems in Mais, R. KUNZE (Kö ln )  Analysen des Ac Transposons aus 
Mais .  
J . JONES (Norwich) wandte d ie  Kenntnis des Ac/Os-Systems an ,  um
St rategien des Transposon-Tagging i n  transgenen Tomaten zu entwik­
keln .  J .  ÜKAMU RO (Gent) hatte Erfolg mit d iesem System in transge­
nen Arabidops is  und konnte so homeotische Gene ident ifizieren , d ie  
für d ie  Umwandlung von Kelchblättern in  Fruchtblätter verantwort­
l ich sind . 
C. SoMMERVJLLE (East Lansing) ve1ieinerte d ie  Methoden der
Klonierung von Arabiclopsis-Genen mit Hilfe von chromosome wal­
king und shotgun transfonnation . Das Pri nz ip beruht auf der Komple­
mentation von Defektmutanten durch Transformation mit klonierten 
DNA-Fragmenten .  
P .  MEYER (Köln) analysierte d ie  transgenen Petun ien ,  d i e  nächstes 
Jahr zur J .  Fre isetzung in Deutsch land anstehen . Es kam zutage , daß 
k l imaabhängige B l ütenfarbaberrationen sicherl ich zu erwarten sind .  
Die Möglichkeit ,  Kenntnisse über Unterschiede zwischen Gewächs­
haus- und Fre i l andverhalten zu gewinnen,  machen solch relativ risi­
kofreie Modellfreisetzungsexperirnente dringend notwendig. 
Frau A. CLARKE (Melbourne) beschrieb das System der Selbst­
I nkompatibi l i tät bei Nicotiana allata, das je nach genetischer Ver­
wandtschaft der sog . S-Allele zwischen Pol lenspender und Pol lenernp­
fänger das Wachstum der Pollensch läuche bee in trächtigt . I nteressan­
terweise wird dies durch eine natürl iche RN Ase-Akt ivität mitbewirkt .  
Ähn liches auf gentechnischem Weg zu e rreichen hatte J .  LEEMANS 
(PGS ; s . o . )  vor . Dies mag e in Be ispiel dafür sein , daß Gentechnik 
meistens die Natur  nur  nachahmt und erweitert und nicht prinzipiell 
unnatürliche Konstru k t ionen herstel l t .  1 D .  BAULCOMBE (Norwich ) berichtete über Mutationsanalysen der
Sate l l i ten-RNA vom Gurkenmosaikvirus . Winzige Deletionen kön­
nen hierbei entweder zum Verl ust der pathogenen Wirkung oder zu 
gesteigerten Nekrosen führen . D ies ist abhängig vom Wirt und mag als 
ein erhöhtes Sicherheitsrisiko für solche gentechn i sch veränderten 
Pflanzen betrachtet werden , die Satell iten-RNA-Gene implantiert 
bekommen habe n .  
W .  GERLACH (Canberra) sprach über revolutionäre Anwendungen 
von Satelliten-RNAs.  Da diese in der Pflanze offensichtlich e ine 
ungeheuer schnel le  molekulare natürliche Evolut ion durchmachen 
und diese überleben ,  kann man sich das zunutze machen und in vitro 
neuartige Satel l i tenmoleküle schaffe n .  Diese haben dann eine dirigier­
bare Aktivität . D . h .  d ie  inhärente Fähigkeit zur autokatalytischen 
Spaltung anderer Nukleinsäuremoleküle kann auf ein bestimmtes Ziel 
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gerichtet werden (z . B .  ein Krebsgen) . Forschungen in dieser Rich­
tung stehen aber erst sehr am Anfang. 
Frau U .  BONAS (Berl in)  berichtete über die Isolierung von Aviru­
lenzgenen aus Xanthomonaden . Dies erweitert e inerseits unser Ver­
ständnis von Resistenzmechanismen;  andererseits beleuchtet es die 
Problematik der Fre isetzung avirulenter Mikroorganismen und deren 
Möglichkeiten , solche Gene zu verl ieren und folglich virulent zu 
werden .  Innerhalb der BBA wird d ieses Thema ebenfalls ernsthaft 
verfolgt, so unter Leitung von F. N iepold an Pathogenitätsmechanis-
men von Pseudomonaden.  
Informationen über weitere Vorträge und Poster können jederzeit 
in einem Abstract-Heft beim Autor des Berichtes eingesehen werden . 
Ich möchte zum Schluß noch einmal betonen , daß die Fachkompe­
tenz von Mitarbeitern , die ein sich so schnell entwickelndes Gebiet 
beurtei len sollen und d ie Folgen von z . B .  neuartigen gentechnischen 
Veränderungsmethoden abschätzen müssen , nur durch den Besuch 
von Fachtagungen und den damit verbundenen wissenschaftl ichen 
Erörterungen erhalten werden kann. J .  LANDSMANN (Braunschweig) 
Veröffentl ichungen der Biologischen Bundesansta lt im 
Jahre 1 989 
1 . Amtliche Pflanzenschutzbestimmungen. Neue Folge 
Sammlungen internationaler Verordnungen und Gesetze zum Pflan­
zenschutz . (Erscheinen nach Bedarf. 5 Hefte bilden einen Band . Aufl . 
420 . )  - 1989 erschienen Band 5 1 ,  Heft 3-5 , B and 52 , Heft 1-5 und 
Band 53 , Heft 1-3 . 
2. Bekanntmachungen der Biologischen Bundesanstalt
Bekanntmachungen über die Zulassung von Pflanzenbehandlungsmit­
teln und die Anerkennung von Pflanzenschutzgeräten und -gerätetei­
len . (Aufl .  700) - 1989 erschienen Heft 32-36. 
3. Bibliographie der Pt7anzensclwtzliteratur. Neue Folge 
Titelbibliographie des internationalen Fachschrifttums von Phytome­
dizin und Pflanzenschutz . (Aufl . 750) - 1989 erschienen Band 24, Heft 
4 incl . Register, Band 5 ,  Heft 1-3 . 
4. Geräteprüfberkhte der Biologischen Bundesanstalt
Berichte über geprüfte Pflanzenschutz- und Vorratsschutzgerätc und 
Geräteteile . Auflage 500-1000 Stück . 1989 erschienen folgende Ein­
zelberichte :  
Prüf-Nr . 
1034 
1 1 24 
ll 25 
1 193 
1 196 
1 198 
1 199/1200 
120l/ l202 
1203 
1 204 
1205 
1208 
1222 
1223 
1224 
1 226 
1237 
1238 
1239 
1240 
1241 
1242 
1243 
Gerät 
Rofa-CDA-Handsprühgerät ,  MANTIS 
Fcuchtbeizgcrät BA 10 l - l2 FD , RÖBER 
Feucht- und Trockenbcizgerät BA 10 1 -22 , RÖB E R  
Anbaufeldspritzgerät GDA 800 GAMA 1 3 0  R A  1 2 ,  
BERTHOUD 
Granulatstrcugerät Typ Maximal , HENDLMEIER 
Schultertragbares Druckspcicherspri tzgcrät 
hobby-combi Typ 256 G, GLORIA 
Schultcrtragbares Druckspeichcrspritzgerät 
Typ 176 T (G 1 199) , Typ 141 T (G 1200) , GLORIA 
Rückentragbares Druckspeichcrspri tzgcrät 
Gloria 172 RT (G 1201) , Gloria 1 42 T (G 1202) , 
GLORIA 
Rückentragbares Spritzgerät mit Kolbenpumpe 
Typ 2010 ,  GLORIA 
Rückentragbares Spritzgerät mit  Kolbenpumpe 
Typ 1 65 S ,  GLORIA 
Rückentragbares Spritzgerät mit Kolbenpumpe 
Typ 2001 F ,  GLORIA 
Autbaufeldspri tzgerät Profi -Spritze Typ 2024,  
DAMMANN 
Flachstrahldüse LP 06- 110  KS ,  AGROTOP 
Flachstrahldüse LP 04-80 KS , AGROTOP 
Flachstrahldüse LP 03-80 KS , AGROTOP 
Flachstrahldüse LP 02- 1 1 0  KS, AGROTOP 
Flachstrahldüse LU 407-01 , LECHLER 
Flachstrahldüse LU 447-04 Polyacetalharz , LECHLER 
Flachstrahldüse LU 447-04 Edelstahl , LECHLER 
Flachstrahldüse LU 487-05 Polyacetalharz, LECHLER 
Flachstrahldüse LU 487-05 Edelstahl , LECHLER 
Flachstrahldüse LU 5 1 7-06 Polyacetalharz, LECHLER 
Flachstrahldüse LU 5 17-06 Edelstahl , LECHLER 
1247 Doppel-Flachstrahldüse TJ 60- 1 1006 VS , 
SPRA YING SYSTEMS 
1248 Flachstrahldüse XR 1 1002 VS, SPRA YING SYSTEMS 
1280 Manometer DYNAMANO, LA JUSTE PRESSION 
5. Internationale Bibliographie der Pflanzenschutzlitera tur 1965-1987
K.  G. Saur Verlag , Postfach 7 1 1 0 09 ,  8000 München 71 , 1 989 
erschienen Band 
6. Datenbank PHYTOMED 
Datenbank für Phytomedizin (Pflanzenkrankheiten und Pflanzen ­
schutz incl . Vorratsschutz) . 342 000 Zitate aus der  internationalen 
wissenschaft l ichen Li teratur . On-line-Recherchen bei DIMDI, 5000 
Kg_lrr..41 , Weisshausi>E· · 27,.. oder"iioer Dokumentationsstelle für PnytO:-­
medizin der BBA, Kön_fg]n-Luise-Sir:-19;-TOOffBerlTn33 . -- ----- --
7. Fiihrer durch die Biologische Bundesanstalt
Aufgaben und Organisation der Biologischen B undesanstalt für Land­
und Forstwirtschaft .  1 989 erschien die 9 .  Aufl . deutsch (2000 Stück) . 
8. Jahresbericht der Biologischen Bundesanstalt
Bericht über Personal . Organisation . Veröffentlichungen über abge­
schlossene Forschungsvorhaben der BBA.  Erscheint jährlich . Sonder­
druck aus dem Jahresbericht Forschung im Geschäftsbereich des 
Bundesministers für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten .  (Aufl . 
des Sonderdrucks 2500 . )  1989 erschien Jahresbericht 1988 , 1 52 S .  
9 .  Merkblätter der Biologischen Bw1desanstalt 
Gesetze , Verordnungen und Richtl inien zum Pflanzenschutz. - Biolo­
gie und Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten und Schädl ingen .  
(Aufl . 1000-5000) - 1988 erschienen : 
Nr .  22 Vorsichtsmaßnahmen bei der Anwendung von Methylbromid 
(Brommethan) zur Schädlingsbekämpfung in Räumen , Fahrzeugen ,  
Begasungsanlagen oder  unter gasdichten Planen .  2 .  Autl . 
Nr . 67 Freiwillige Prüfung von Vogelnistgeräten .  
10 .  Mitteilungen aus der Biologischen Bundesanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft 
Wissenschaftliche Veröffentlichung aus den Instituten der B iologi­
schen Bundesanstal t .  (Ersche inen nach Bedarf. Aufl .  unterschied­
lich . )  1989 erschienen: 
Heft 248 , 1 989:  Witterung ,  Entwicklung der Reben , Krankheiten , 
Schädl inge, Nützlinge und Schädigungen im Weinbau 1985 und 1986 . 
Von Dr. Wolf Dieter Englert und Dr. Bernhard Holz . 43 S . ,  11 Tab . 
Heft 249 , 1989: Untersuchungen zur Anfäll igkeit verschiedener 
Weizenarten , -sortcn und -Stämme gegenüber dem Erreger der Braun­
fleckigkcit Septoria nodorum (Berk . )  Berk. Von Dr. Horst Mielke . 45 
S . ,  19 Tab . 
Heft 250, 1989 : Die  räuberische Gallmücke Aphidolctcs aphidi­
myza (Rondani) (Diptera : Cccidomyiidac) - Ein bedeutender B latt­
lausprädator - Nachschlagewerk zur Systematik ,  Verbre itung, B iolo­
gie , Zucht und Anwendung. Von Dorothea Kulp , Dr. Manfred Fort­
mann ,  Dr. Martin Hommes und Prof. Dr .  Hans-Peter Plate . 1 28 S . ,  9 
Abb . ,  5 Tab . 
Heft 25 1 ,  1989 : High Performance Liquid Chromatography of Pesti ­
cides - Tabular Literat ure Abstracts 1 .  - Von Dr. Satya Prakash und 
Dr. Winfried Ebing .  96 S .  
Heft 252, 1 989:  Vergleichsbetriebe für den integrierten Pflanzen­
schutz im Obstbau, bearb . von Dr. Erich Dickter, 173 S . ,  41 Abb . ,  60 
Tab . 
Heft 253 , 1989 : Gaschromatographie der Pflanzenschutzmittel . 
Tabellarische Literaturreferate.  XVI . Von Dr. Winfried Ebing und 
Dr.  Jochen Kirchhoff, 139 S .  
Heft 254 , 1989 : Ergebnisse vierjähriger Untersuchungen zur geziel­
ten Bekämpfung der Getreidebl attläuse (Horn . ,  Aphididae) im inten­
siven Winterweizenanbau: optimaler Termin und Bekämp­
fungsschwellen , 63 S .  
1 1 .  Nachrichtenblatt des deutschen Pflanzenschutzdienstes 
Wissenschaftliche Aufsätze und Nachrichten über aktuelle Fragen des 
Pflanzenschutzes .  (Erscheint monatlich . Aufl . 1 1 00 . )  1989 erschien 
Jahrgang 4 1 ,  208 S .  
12. Neuerwerbungen - Bibliothek Braunschweig der BEA
Liste der im Leihverkehr verfügbaren Neuerwerbungen . 1 989 erschie­
nen Nr .  105-108. 
13. Neuerwerbungen - Bibliothek Berlin-Dahlem der BEA
Liste der im Leihverkehr verfügbaren Neuerwerbungen.  1989 erschie­
nen Nr.  4,  1988, und Nr. 1-3 ,  1989 . 
Nachrichtenbl .  Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 42. 1 990 
14 .  Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis als  Tei l  der „Beschreibenden 
Pflanzenschutz l i ste" 
Verzeichnis der zugelassenen Pflanzensch utzmittel . (Auflagen der 
Te i l verze ichnisse 3000-7000.)  1 989 erschien die ",7. A uflage mit fo l ­
genden Tei lverzeichnissen : 
Tei l 3 Weinbau 
Tei l 4 Forst 
Tei l  6 Anerkannte Pflanzenschutz- und Vorratsschutzgeräte 
Teil 7 Wirkung auf Bienen 
15. Richtlinien für die amtliche Prüfung von Pt1anzenbeha11dlungs.mit­
teln 
1989 ersch ien die 18 .  Lieferung (Aufl . 500) .
W. KOCH (Braunschweig)
Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis, 38. Aufl . 1 990 
Voraussicht ! ich erschci nen :  
Teil l Ackerbau - Wiesen und Weiden - Hopfcnbau - Sonderkultu-
ren - N ichtkul turland - Gewässer Februar 1990 
Teil 2 Gemüsebau - Obstbau - Zi erpflanzenbau Februar 1990 
Teil 3 Weinbau März 1990 
Teil 4 Forst erscheint nicht 
Tei l  5 Vorratsschutz erscheint nicht 
Teil 6 Pfl anzenschutz- und Vorratsschutzgerätc März 1990 
Teil 7 Wirkung auf Bienen Apri l 1 990 
W. Koc1-1 ( Braunschweig)
Fifth International ISHS-Workshop on Fire Bl ight an der 
Universität Limburg, Belgien, vom 1 9. bis 20. Juni 1 989 
An dem 5. I nternationalen !SHS-Workshop über die Feuerbrand­
krankhe i t  vom 19. bis 20 . Juni 1989 an der Un iversität Limburg ,  
Belgien ,  nahmen mehr a l s  80 Wissenschaftler aus 26 Ländern tei l .  D ie  
auf  der Tagung geha l tenen Vorträge (42 ) und Poster (28)  verteilten 
sich auf fo lgende 5 Sektionen :  
l .  Stand d e r  A usbrei tung,  Diagnose ,  Quarantänemaßnahmen ; 2 .  Epi­
demiologie und Prognose ; 3. Physiologie .  Genet ik ; 4 .  Resistenz; 
5. Bekämpfung
Zum aktuel len Stand der Ausbreitung wu rde vorwiegend aus den
Ländern berichtet .  die erst  in letzter Zei t  (ab 1982) von Erwinia 
amylovora befa l len wurden ,  wie z . B .  Griechen land,  Zypern. Agyp­
ten , I s rael . Es zeigte sich hier übera l l  e ine deut l iche Zunahme im 
Befal l ,  in  den  meisten Fällen hatte sich zuletzt sogar e ine  endemische 
Befal lss i tuat ion ergeben . Nach d ieser neuesten Entwicklung geht 
z. Zt . die Feuerbrand-Ausbreitung in zwe i  untersch ied l ichen Richtun­
gen voran ,  vom östlichen Mittelmeer in Richtung auf J ugoslawien und
Ital ien sowie von den nord- und mitte leuropäischen Staaten nach
Südeuropa h in . Als Barrieren fungieren noch die Alpen und die
Pyrenäen .
A n  neuen D iagnosemethoden wurde insbesondere d i e  DNA-Hybri­
disierung vorgeste l l t .  mit der vor allem in der Spezifität und Empfind­
l ichkeit Vorte i le  gegenüber den serologischen Methoden erzielt wer­
den können . 
In der Sektion Epidemiologie wurde e in  neues Prognosemodell für 
B lüten in fekt ionen an Apfel von dem amerikanischen Kollegen Steiner 
am Compute r demonstriert . Das „Maryblyt Model "  korreliert das 
epiphytische l nokulumpotential des Erregers mit dem phänologischen 
Stadium der Bl üte sowie den vorherrschenden Witterungsbedingungen 
(Temperatur und Niederschläge) . Nach der Summierung einer Anzahl 
von Tagen mit Temperaturen von > 12, 7 °C errechnet s ich die theore­
tisch kalkul ierte Symptombi ldung. Zusätzlich können von dem Modell 
weitere In fekt ionstypen , wie die Trieb infekt ion , Cankerbildung und 
Symptome infolge mechanischer Verletzungen (z . B .  Hage l ,  Gewitter) 
kalku l iert werden . Ein weiteres Vorhersagesystem wurde von französi­
schen Kollegen präsentiert . In das System gehen folgende Parameter 
e in :  Phänologie der Wirtspflanze , lnoku lumpotcntial , Klimadaten 
(zukünftige und vergangene) . Aus dem e rrechneten Risiko leiten sich 
dann die erforderl ichen Maßnahmen ab, die von ke inem Eingreifen bis 
zum Einsatz von chemischen Bekämpfungsmi tte ln reichen .  Das System 
wurde i n  versch iedenen Befallsregionen  in  Frankre ich getestet und 
stimmte mit  der jeweil igen Befal lssituation gut übere in .  
ln der  3 .  Sektion standen vor allem genetische Studien im Vorder­
grund , insbesondere die Charakteris ierung von Genen, die für d ie 
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Pathogen i tät von E .  amylovora e ine wicht ige Rolle spielen .  Die 
Arbeitsgruppe Bccr (USA) befaßt sich se i t  längerer Ze i t  mit der hrp­
Region (Hypersensitivitäts- und Pathogenitätsregion) von E. amylo­
vora durch Transposon-Mutagenesc. Vorher pathogene Stämme sind 
nach d ieser Mutat ion weder in der Lage , auf der Wi rtspflanze Sym­
ptome zu i nduzieren n och d ie HR auf Tabak auszulösen .  Die Gene für 
die HR konnten in E . coli und anderen Erw in ia-Arten exprimiert 
werden . E in  spezifisches COSMID war in der Lage , d ie  Pathogenität 
und HR-Reaktion wieder in  der Mutante ZLI reproduzieren .  Nach 
letzten Untersuchungen an 81 Mutanten scheint auch d ie  Siderophore­
Produk t ion  für die Virulenz :von E. amylovora verantwortl ich zu se i n .  
Mit  de r  Analyse von Virulenzfaktoren von  E .  amylovora . insbeson­
dere der Bedeutung des EPS, des kürzlich als toxisch postul ierten 
Dihydropheny la lan ins sowie des 29 Kb Plasmids befaßt sich die 
Arbeitsgruppe Geider in Heidelberg .  Mutanten ohne Plasmid zeigten 
eine deutl iche Verzögerung in  der Symptomentwick lung im Vergleich 
zum Wi ldtyp .  Das Dihydrophenylalan in war in wenigen virulenten 
und av i ru lenten Stämmen nachzuweisen ,  feh l te jedoch in  der überwie­
genden Anzah l  der l solatc . Daher kann  es offenbar nicht a l s  e in  
Viru lenzfaktor betrachtet werden .  Das E PS konnte  in se iner  Struktur 
von engl ischen Kol l egen (SMITH und Mitarbe i ter) au fgeklärt werden ;  
e s  enthä l t  Ga laktose , G lucuronsäure ,  Acetat und  Pyruvat im molaren 
Verhä l t n i s  von 4 : 1 :  l : 1 .  
I n  der Sekt ion Resistenz wurden verschiedene Apfel-Hybriden mit  
gleichze i t iger Feuerbrand- und Schorfresistenz aus  dem französischen 
Apfclzüchtungsprogramm vorgeste l l t .  Be i  der B i rne erfolgten 
umfangre iche Testungen an Genmater ia l  aus Osteuropa . Von 389 
Pyrus-Typcn reagierten 30 % resisten t ,  während zwei Drittel starken 
Befal l  ze i gten . Das neue Genmaterial w i rd z .  Zt . in  das USDA 
Birnenzüchtungsprogramm eingebaut (VAN DER ZWET, USA) .  
Bei  den  Ziergehölzen konnten 2 neue Pyracantha-Typcn P .  Cadrou 
Saphyr Rouge R und P .  Cadangc Saphyr Orange R als Feuerbrand­
und Schorf-res istent den französischen Baumschulen zur Verfügung 
gestel lt werden (Cadic ,  Frankreich ) .  In Hol land existi e rt z. Zt . e ine 
Kol lektion von 50 Sorten .  von denen z .  Zt .  4600 Säm linge unter 
Gewächshaus- und  Freilandbedingungen gegen den Erreger getestet 
werden (Bouma,  Niederlande) . Die Züchtungsarbcitcn an den hoch­
wüchs igcn Cotoncaster-Artcn C. franchct i i ,  C. watcrcri und C. sal ic i ­
fo l i us wurden i n  Deutschland fortgesetzt . Be i  C .  franchetii nahm der 
Anteil resistenter Pflanzen von 12 % im Jahre '1 975 auf bis zu 86 % in 
den Jahren 1 985 und 1 988 zu ;  bei  C .  sal icifo l ius  und C .  watereri ist 
z. Zt . erst d ie 2 .  Sämlingsgenerat ion wegen ungünstiger Bl üheigen­
schaften in der Prüfung (Persi e l ,  BR Deutsch land ) .
I n  d e r  Sektion Bekämpfung w a r  e ine deut l i che Verschiebung zu 
e inem höheren Ante i l  an Untersuchungen zur biologischen Bekämp­
fung festzuste l l en . Besonders die Suche nach antagonistischen Bakte­
rie n .  h ier vor al lem von Erwinia herbico la- lsolate n ,  und nach deren 
Wirkungsmechanismus standen im Vordergrund.  Vom Stamm Eh 318  
konnte e in  Bacteriocin isol iert werden , das  e ine  l ineare Tripeptid­
Struk tu r  a ufweist und auch in p lanta produziert wird (WODZTNSKI , 
USA) .  E in  neuer biotechnischer Aspekt , d ie  Bekämpfung des Erre­
gers mit pflanzl ichen Extrakten , wurde von ZELLER (BR Deutsch­
land) vorgestel l t .  Bei den chemischen Bekämpfungsmi tteln wurden a ls 
Alternative zu den Antibiotika  Streptomycin und Kasumin versch ie­
dene weitere Substanzen in ihrer Wirkung getestet : Flumequine (Fire­
stop) .  S-0208 (Fa .  Sumitomo) . COPAC E, Kupferoxichlorid .  D isku­
tiert wurde auch die Wirkung des Fungizids Fosetyl-Aluminium 
(A l iettc ) ,  dessen Effekt jedoch umstritten war (PAUL! , Frankreich ) .  
Eine engere Kooperation und Koordi nat ion bei Untersuchungen zur 
chemischen Bekämpfung des Erregers nach der Richt l in ie der EG­
Arbeitsgruppe Agrimed wurde von GARRETI (England) vorgeschla­
gen ,  um zu e iner möglichst e inheit l ichen Beurtei l ung von neu zu 
testenden Bekämpfungsmitteln zu kommen .  
Der von eiern Kollegen TOM DECKERS m i t  sehr viel Engagement 
organ is ierte Workshop schloß mit einer Exkurs ion i n  die alte Hanse­
stadt Brügge ab. Die Abstracts der Tagung können bei Interesse am 
Inst i tut fü r Pflanzensch utz im Obstbau .  Dossenhe im .  eingesehen wer­
den .  Die gesamten Beiträge werden demnächst in e inem Sonderheft 
der Acta Hort icu l turae erscheinen . W. ZELLER (Dossenheim) 
4th International Workshop on Side Effects of Pesticides 
on Soil Microflora 
Vom 1 8 .  bis 2 1 . September 1989 fand auf dem Gelände der Ciba­
Gc igy AG in  Basel der 4. Workshop über Nebenwirkungen von 
Pflanzenschutzmitteln auf die Bodenm i k roflora statt . Ihm waren 
bere its vier deutsche (1973-1977 in Braunschwe ig) sowie drei interna­
t ionale ( 1 978 in  Braunschweig, 1979 in Windsor bzw .  Bracknell, GB , 
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1985 in Cambridge , GB) mit  den gle ichen Themenbereichen vorange­
gangen .  Die Organisation lag in  den Händen eines stark erwei terten 
elfköpfigen Organisationskom itees , dessen M itgl ieder tei lweise 
bereits die früheren Workshops vorbereitet hatten .  54 Fach leute 
waren diesmal der Ei nladung gefolgt . Anhand der Tei lnehmerl i ste 
waren aus der gastgebenden Schweiz, der Bundesrepubl i k  Deutsch­
land sowie aus Großbritannien jeweils etwa zehn oder mehr Tei l neh­
mer anwesend ,  während Belgi en .  Dänemark , Frankreich , die Nieder­
lande , Norwegen ,  Österreich , Schweden und die USA nur gering 
beteiligt waren .  Es nahmen· Vertreter von Hochschulen ,  der I ndustrie 
sowie verschiedenen Forschungsinsti tuten und Behörden te i l .  Leider 
muß auch diesmal wieder festgestel l t  werden ,  daß e in ige europäische 
Länder gar nicht oder nur sehr spärlich vertreten ware n ,  während 
andere überrepräsentiert schienen . Offizielle Tagungssprache war 
Englisch . Noch stärker als die vorherigen Workshops hatte d ieser das 
Ziel , Empfehlungen von Testmethoden und Interpretationsmöglich­
keiten zur Prüfung der Nebenwirkungen von Pflanzenschutzmit te ln 
auf die Bodenmikroflora im H inbl ick auf mögl iche Zulassungsanfor­
derungen zu geben . Folgende The menbereiche wurden behandel t :  
1 .  Uberblick über  bere i ts  bestehende empfohlene Tests ; 2 .  alternat ive 
Methoden; 3 .  Testdurchführung und Dateninterpretation; 4 .  zukünf­
tige Entwicklunge n ;  5 .  Zulassungsanforderungen ;  6. Review und 
Aktual isierung exist ie render Methoden . 
Zu jedem Themenkomplex wurde mindestens e in  Übersich tsvor­
trag gehalten sowie e in ige Kurzreferate über spezie l le  Tei lbereiche .  
Im Gegensatz zu  den früheren Workshops wurde über zah lreiche mit  
den empfohlenen Tests vorl iegende Erfahrungen berichtet ,  was zu 
einer konstrukt iven Wei terentwicklung führen könnte . Erstmals 
wurde hier die Brauchbarkeit bisheriger Tests ernsthaft d isk ut iert und 
sogar zum Teil i n  Frage gestellt sowie alternative M ethoden e inbezo­
gen . Dies wird zu gegenüber früheren Empfehlungen teilweise geän­
derten Methoden führen .  
Das Organisat ionskomitee erklärte sich auch diesmal bereit ,  d i e  
bisherigen Methodenempfehl ungen zu überarbeiten und nach einer 
noch durchzuführenden kr i tischen Durchsicht durch die Workshop­
teilnehmer in  entsprechender Form zu veröffentlichen ,  so daß sie 
vielen Organisat ionen eine Hi l feste l lung für Nebenwirkungsuntersu­
chungen geben können .  Alle Vorträge sowie auch d ie neuen Empfeh­
lungen sollen in  e inem spezie l len Heft der Zeitschrift „Toxicological 
and Environmental Chern istry" veröffentlicht werden .  
E s  besteht die begründete Hoffnung, daß wei tere de rartige Work­
shops zukünftig wieder in etwas kürzeren Abständen stattfinden ,  um 
die Effektivität und den Rückkopplungseffekt zu verbessern .  
H. -P .  MALKOMES (Braunschweig) 
Literatur 
Annual Review o f  Phytopathology . Editors CooK,  R .  J . ,  ZENTMYER, 
G. A . ,  CowuNG,  E .  8 . ,  1989 . Vol . 27, Annual Reviews l nc . .  Palo
Alto , USA, 64 1 S . ,  Pre i s :  40 .- $.
In vertrauter Aufmachung erschien der 27 . Band des „Annual 
Review",  vertraut vor a l lem durch fünf vorangehende Arti kel  über 
,,Pioneers of Plant Pathology" , gefolgt von zusammenfassenden Auf­
sätzen über Spez.ia lthemen der Pflanzenpathologi e .  Erfreu l i cherweise 
befinden sich unter den Autoren auch drei Deutsche . Als Novum 
erscheint ,  al len vorangesetzt , die k ritische Würdigung des „Great 
Peanut Project" in den 40er und 50er Jahren von LUTTRELL ,  sozusa­
gen als frühes Beispiel vom integrierten Pflanzenbau .  
Wie immer im Falle von Kompendien mit vielen und im  Thema 
unterschiedlichen Art ikeln erscheint die Wiedergabe von Titeln und 
Autoren der gangbarste Weg der Rezension . B esondere Würdigungen 
erscheinen nicht nur überfl üssig, sondern fast schon vermessen .  
LuTTRELL , E .  S . :  Thc package approach to growing pcanuts. -
MATTHEWS, R. E .  F . : Roy MARKHAM : Pioneer in plant pat hology . -
TEAKLE , D .  S . :  Portra its of outstanding pioneers : Ccc i l  Edmund 
YARWOOD. - GALLEGLY,  M. E . ,  BARNETT, H. L. : Jul ian Gi lbert 
LEACI-1 : Pioneer leader in  p lant  pathology . - ESSER,  R. P . , TARJAN , A .  
C . ,  PERRY , V .  G . :  J essc Roy CHRISTIE :  The gentleman ncmatologist . 
- LINDEBERG , G . :  E l ias MELJN : Pioneer l eader in mycorrhizal  rc­
search . - BAR-JOSEPH , M . .  MARCUS , R . ,  LEE , R .  F . : The cont inuous
challenge of citrus tristcza v i rus control . - KuSHALAPPA,  A .  C . ,  ESKES,
A .  8 . :  Advanccs in  coffec rust research . - COPLJN ,  D. L . : P l asmids
and their role  in  the evolution of plant pathogcnic bacteria . - HoP­
K INS ,  D. L . : Xylel/a fastidiosa: Xylem-limited bacterial pathogen of
plants. - REAM, W . :  Agrobacterium tumefaciens and interkingdorn
genetic exchange . - HussEv , R .  S . :  Disease-inducing secretions of 
plant-parasitic nematodes .  - B RODIE ,  B. B . ,  MAI , W. F . : Control of 
golden nematode in  the Uni ted States . - JACKSON , A. 0 . ,  HUNTER ,  B .  
G . , GusTAFSON ,  G .  D . :  Hordeivirus relationships and genome organi­
zation . - NIENHAUS , F. ,  CASTELLO , J .  D . :  Viruses in  forest trees. -
HuLL, R . :  Movement of viruses in plants .  - HEAGLE.  A .  S . : Ozone 
and crop yield .  - BOSTOCK,  R. M . ,  STERMER . B .  A . :  Perspectives 'oll 
wound heal ing in resistance to pathogens.  - VANETTEN , H .  D „  
MATIHEWS , D .  E . ,  MATTHEWS , P .  S . :  Phytoalexin detox ification :  
Importance for pathogenicity and practical impl ications . - Van 
ALFEN , N. K . : Rcassessment of p lant wilt tox ins .  - LEONG, S . ,  
HOLDEN , D .  W . : Molecular genetic approaches t o  study of fungal 
pathogenesis .  - PRING , D. R . ,  LONSDALE, D. M . :  Cytoplasmic male 
sterility and maternal inheritance of disease susceptibi l i ty i n  maize . -
McDONALD , B .  A . ,  McDERMOTT, J .  M . ,  GOODWI N ,  s .  B . ,  ALLARD ,  
R .  W. : The  populat ion bio logy of  hast-pathogen i nteract ions . - GEI­
GER, H .  H . ,  HEuN ,  M . :  Genetics of quantitative resistance to fungal 
disease . - CARSON , S .  D . .  CARSON, M. J . :  Breeding for resistance in 
forest trees : a quantitative genetic approach . - Frrr, B. D. L. , 
McCARTNEY , H .  A . ,  WALKLATE ,  P .  J . :  The rolc of rai n  in d ispersal of 
pathogen i nocu lum.  - WALLACE , H .  R . :  Environment and plant 
health : a ncmatological pcrccption . WiLSON . C. L. , WISNI EWSKI , M . :  
Biological control of postharvest disease . - TouN, S .  A „ VIDA VER, A .  
K . :  Guide l ines and regulations for research with genctically modi fied 
organisms: A view from academe.  E .  LANGERFELD (B raunschweig) 
Personal nach richten 
Dr. Günther Ste l lmach, BBA Bernkastel-Kues, im 
Ruhestand 
Am 31 .  Januar 1 990 tri t t  Dr .  Günther STELLMACH , Wissenschaftl icher 
Direktor und langjähr iger Stel lvertretender Leiter im Inst i tu t  für 
Pflanzenschutz im We inbau der B iologischen Bundesanstalt in Bern­
kastel-Kues ,  in den Ruhestand .  In diesem Institut war e r  28 Jahre als 
Virologc tätig. 
Geboren am 10 . Januar 1 925 in Stefanshöh , Kreis Oppeln in  Ober­
schlesien , besuchte er sei t  1936 das humanis t i sche Gymnas ium i n  
Oppeln .  M i t  d e r  Versetzung in  d i e  achte Klasse wurde ihm 1 943 das 
Notabitur zuerkannt .  Nach Kriegsdienst und Gefangenschaft folgte ab 
November 1 945 ein landwirtschaftliches Lehrjahr in  Westfalen . Da 
STELLMACH die Rückkehr in  seine oberschlesische Heimat verwehrt 
war, legte er im Herbst 1 948 das Abitur in Königstein/Ts . ab .  Nach 
einem zweiten landwi rtschaft l i chen Lehrjahr und der Geh i l fenprüfung 
studierte G. STELLMACH an der U niversität Göttingen Landwirtschaft 
und schloß mit  der Diplomprüfung ab .  Seine D issertation behandelt 
die Beziehungen zwischen Teilchengröße und Wirkungsweise von 
Kupfer-Fungiziden .  Diese wurde von Prof. Dr. W. H .  FUCHS betreut ,  
von der  Faku l tät mit „sehr gut"  beurteilt und mit e inem Geldpre i s  
ausgezeichnet .  Nach k u rzer Tätigkeit a l s  wissenschaft l i che H i lfskraft 
von Prof. Dr .  FUCHS arbei tete Dr .  STELLMACH über die viröse Rüben­
vergilbung im Pflanzenschutzamt Münster. Im Ansch luß daran war er 
im Institut für Virussero logie der Biologischen Bundesanstalt in  
Braunschweig tätig, wo er s ich  be i  Dr .  R.  BERCKS m it der  Serologie 
des Rübenmosaik -Virus  beschäft igte . Im Pflanzenschutzamt K i el war 
Dr. STELLMACH mit der amtlichen Virustestung von Pflanz- . Zucht­
und Vermehrungskartoffeln betraut .  In  kurzer Zeit baute er e ine 
leistungsfähige Teststation auf. Vom 1 . 3 . 1962 bis heute hat sich Dr. 
STELLMACH in Bernkastel-Kues beim Außeninstitut der Biologsichen 
Bundesansta l t  um d ie  Virosen und viroseähn l iche Krankheiten 
gekümmert . Hierbei kam ihm zugute , daß er fast alle wichtigen 
Weinbaugebiete der Welt kennengelernt hat .  
In zahlreichen Veröffentl ichungen hat er s ich besonders mit den 
Problemen der Rcbenpflanzgut-Erzeugung ause inandergesetzt . In der 
internationalen Arbeitsgruppe zum Studium der Viren und Virosen 
der Rebe ist er Mitgl ied des Organsiationskomitecs . 
Seine wissenschaftl ichen Arbeiten waren stets praxisnah .  Aus hoch­
wertigen modernen viru sd iagnostischen Techniken entwickelte er pra­
xisnahe Methoden für die Gesundheitsselektion von Reben .  D ie  
Arbeiten von Dr .  STELLMACH haben im ln- und Ausland Anerken­
nung gefunden . Jn den letzten Jahren entwickelte er Methoden zum 
Anbau von Rebenbcständen ,  die frei von Agrobacterium tumefaciens 
sind .  An mehreren Novel l ierungen der Rebenpflanzgut-Verordnung 
hat Dr. STELLMACH erfolgre ich mitgearbeitet . 
Für seinen Ruhestand wünschen wir Herrn Dr .  STELLMACH al les 
Gute . W. D. ENGLERT (Bernkaste l -Kues) 
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